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Die Jahrtausendhitze
KommteinKatastrophenjahrwie 1540wieder auf
uns zu?Der SchweizerKlimahistorikerChristian
Pfister ist besorgt.

Die Hitze staute sich über Mitteleuropa,
Flüsse trockneten aus, der Wasserstand
des Rheins war um die Hälfte gesunken,
die Temperaturen erreichten an man-

chenOrtenmehrals40GradCelsius.Geschätzt star-
ben 70.000 Menschen in diesem Sommer. Das war
2003. Und lang nicht so schlimmwie das Katastro-
phenjahrvon1540, indeminWest-undMitteleuro-
pa elfMonate lang die Sonne vomHimmel brannte
und kein Tropfen Regen fiel. Während im Osten
Europas Sturzfluten die Landschaften verwüsteten
und eine unübliche Kälte herrschte, entzündeten
sich im Westen und Süden die Wälder, Städte gin-
gen in Flammen auf, Tierherden verendeten, große
Flüsse wurden zu dünnen Rinnsalen und Seen zu
grün schillernden giftigen Pfützen. Fische starben,
das Grundwasser sank. Hunderte Chroniken und
Berichte erzählen von dieser Zeit. Wenn sich ein
HochüberMonatehinweg festsetzt, könnte sichein
ähnliches Szenario heuer wiederholen, meint der
renommierte Schweizer Klimahistoriker Christian
Pfister im profil-history-podcast. Der Treibhausef-
fektwürde freilich alles vervielfachen.

Das Jahr 1540 erschien den Menschen wie ein
Strafgericht, das sich angekündigt hatte. In Spanien
und Italien hatte es von September 1539weg kaum
geregnet, Bitt-Prozessionen wurden abgehalten.
Der Winter war verdächtig warm, kein Schnee, zu
WeihnachtenschwammendieMenschenimRhein,
die Blüte setzte viel zu früh ein, und der Frühsom-
mer war die Hölle. Bald brannte es überall. Rauch
und Ruß verschleierten die Sonne, ein Gestank lag
in der Luft über Hunderte von Kilometern. Ernten
blieben aus. Flussbette sahen aus wie rissige, von
tiefen Furchen durchzogene Trockenäcker; in ein-
einhalb Meter Tiefe fand man beim Graben keinen
feuchten Brocken Erde. Umüber den Bodensee nach
Lindau zu gelangen, brauchte es kein Boot mehr. Im
Herbst, als die Gluthitze leicht zurückging,wurde aus
verschrumpelten Trauben ein Wein gekeltert, der
nach Berichten in einer Chronik süß und schwer
schmeckteund imGlaswie reinesGold aussah.

Aberdutzende Städte brannten. Es war wie in
einemKrieg.DieVerfolgungenbegannen. Irgendje-
mandmusste schulddaran sein.NachheutigemEr-
kenntnisstandwar einHochdruckgebiet vonPortu-
gal bis Nordosteuropa, verstärkt durch ein Azoren-
hoch, das elfMonate lang denWestwindblockierte,
dafür verantwortlich. InSpanienwaren in früheren
Hitzesommern konvertierte Juden beschuldigt
worden, in österreichischen Ländern die Türken, in
deutschen Ländern flammte 1540 derMachtkampf
zwischen Protestanten und Katholiken wieder auf.

Die Anhänger des Reformators Martin Luther be-
schuldigten katholische Grundherren, Landstrei-
cherundBettlerdafür zubezahlen,Häuser inBrand
zusetzen. InLuthersHeimatstadtWittenbergwurde
einDutzendMännernderProzessgemacht.Siewur-
den gefoltert und gestanden, und ein immer größe-
res Netzwerk an sogenannten „Mordbrennern“ tat
sich auf. Immer neue Namen, eine immer größere
Verschwörung. Diese Männer sollten zudem Ver-
bündete einer „Hexe“ gewesen sein. Sie wurden an
eicherne Pfähle geschmiedet und bei lebendigem
Leib verbrannt. Luthers Freund Lucas Cranach, der
Maler und Bürgermeister von Wittenberg, hat die
Szene in einemHolzschnitt verewigt.

Die Lebensmittelpreise kletterten nach oben,
Menschen verhungerten, und an der Ruhr, die
durch verunreinigtes Wasser ausbrach, starb ge-
schätzt eineMillionMenschen.

Der erste ergiebige Regen setzte erst wieder 1541
ein.

„DermenschengemachteTreibhauseffekterhöht
die Wahrscheinlichkeit von Hitzewellen, und Tro-
ckenheit im Süden ist oft Vorbote für andauernde
Hitze imNordendesKontinents“warnt Pfister.
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A) Vor dem Lesen

a) Fassen Sie schriftlich zusammen, was Sie über
die Erderwärmung, den damit verbundenen 
Klimawandel und den Treibhauseffekt wissen. 

b) Sprechen Sie in Kleingruppen über Ihre 
Aufzeichnungen. Warum und in welchen Berei-
chen ist das rasante Ansteigen der Tempera-
turen ein Problem?

c) Überlegen Sie gemeinsam, was Sie über Martin 
Luther und das Leben im 15./16. Jahrhundert
wissen.

d) Versuchen Sie, folgende Begriffe in eigenen 
Worten zu erklären bzw. recherchieren Sie im 
Internet, falls sie Ihnen unbekannt sind:
• Szenario: ......................................................
• renommiert: .................................................
• keltern: .........................................................
• Reformator: ..................................................

/
B) Textbearbeitung

a) Lesen Sie sich den Artikel aufmerksam durch
und unterstreichen Sie die interessantesten 
Textpassagen.

b) Beschreiben Sie, mit welchen Problemen die 
Menschen in West- und Mitteleuropa im Jahr 
1540 zu kämpfen hatten.

c) Erklären Sie in einfachen Worten, welche 
Entwicklungen dafür verantwortlich waren.

d) Nehmen Sie zu folgenden Aussagen Stellung:
• „Die Verfolgungen begannen. Irgendjemand 

musste schuld daran sein.“
• „Der menschengemachte Treibhauseffekt 

erhöht die Wahrscheinlichkeit von Hitze-
wellen.“

e) Verorten Sie mithilfe einer Karte folgende Orte 
und Gewässer, die im Artikel genannt werden:
• Bodensee:  ....................................................
• Lindau:  .........................................................
• Rhein:  ...........................................................
• Wittenberg:  ..................................................
• Ruhr:  ............................................................
• Azoren: .........................................................

s
C) Textproduktion

Situation: Der Artikel „Die Jahrtausendhitze“ hat
Sie besonders angesprochen und Sie möchten 
sich zu dem Thema äußern. Verfassen Sie einen 
Leserbrief.
• Fassen Sie die wichtigsten Inhalte des Arti-

kels kurz zusammen.
• Gehen Sie auf die Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede der dargestellten Situation im 
Jahr 1540 und der diesjährigen Sommerhitze 
ein.

• Erläutern Sie, wie jede bzw. jeder Einzelne 
einen Beitrag zu einer Verlangsamung der 
Erderwärmung leisten kann – und warum 
das sinnvoll ist.

Schreiben Sie zwischen 270 und 330 Wörter. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.

Die Jahrtausendhitze
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